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Weges fixieren wollte. Vielleicht bringt ber den etzten Punkt die Wieder-
auffindung der verlorenen Schriften eines Jage: das erwünschte L.aicht

Mittlerweile bleıbt nıchts übrıg, Q |S tapfer und eExakt weıter arbeıten:;:
Scheint e auch eıne Sisyphus-Arbeit, thatsächlich ist S1€ Fn nıcht dı Un:
verdrossenen, 1e Jedem seine Ehre geben. Eıne rage, Aünkt miır, könnten WIr
1n Zukunft ruhig VO  — der lLagesordnung absetzen, dALe Frage » Kkennt Arıst e1Ine
Schöpfung AUS nıchts>? « (zelehrt hat s1€e In em 1115 Erhaltenen jedenfalls nıcht
nd konnte S1E INn olcher Formuherung nicht vıehren. eıne FKFormel xonnte 1Ur

lauten, lIie ınge selen geworden E% ÖUVALLEMG, Aus en Principien des Arıst
ass sıch 1€e Schöpfung allerdings ableiten und wurde abgeleitet. Unsere
rage In Zukunft wird sein : wıe verhält sıch qMhe letzte Z2  Zl  >; UTF etzten
VED YELO. ? (Elser L Anm O EyEl UANV A&  D TO0MTOV !)

Dagegen wird dıe andere Frage ber A1€ Vorsehung be1l Arıst. 111

meilsten für die nächste Zeit sich empfehlen. KEliser hat 1r ıne erfolgreiche
Revision dıe Wege mehr geebnet nd dadurch alleın schon einen SCch Dienst

»Uns schienesethan. 2escheiden meılnte 1: ın der Vorrede
des „ohnes ENUSG, eine vernünftige und gerechte Krritik ın vorliegender
Schrift wenıgstens einen kleinen Beitrag ZUT Aufhellung mancher unklen Punkte
1Im Stagirıten erblickte, und are e ur des eınen Punktes, dass Arıstoteles‘
wıirklich jener A ıntenhsch ıst der In kritischen Momenten sıch In Dunkel hüllt
Da Ref. den » Lintenfisch« bereits ausdrücklich zugab und hier noch seiner hellen
Freude unverblümten Ausdruck giebt, In Ei!'ser eine treffliche uüund vielversprechende
Kraft 3  9  als eine < rätlte kennen gelernt Zu haben, steht Z hoften;
(ier Vert. werde iıhn ınter d1i€eE »vernünfitigen und gerechten « Kritiker In-
stellen, der gerade wıe denkt QAMICUS mıhı Plato, AMICUS Arıstoteles, verıtas
aMN1CIOT.

Dr 1) Beda Adlhoch,IN O IN, Colleg es hl VAnselm.
Der Fürstbischof VO Wien.*)

Bıographische -  177e Joseph Maurer.
Anton Wolfradt wurde AU Köln 1581 geboren Er stammte VOLL ALINE

aber ehrbaren Itern ab seıiıne erste Bıldung N  N  500 1' ıIn sSeINeEeTr V aterstadt,
worauf er nach Rom kam, Cr im Collegıium germanıcum sel1ne philosophischen
und theilweise auch SEINE theologıschen Stuchen machte. Mıt mehreren Stuchlien-
SENOSSCH trat 6Cr in den (istercienserorden eın und achte eın Novızıat ın
('laırvaux. Vergeblich bewarb (r sıch miıt seıinen (jenossen Ciıe Aufnahme ın
ein tercıenserkloster ın Deutschland. Kr wurde aber ın Heiliıgenkreuz in 1eder-
sterreıich aufgenommen und egte (dor 1604 dıe feıe  chen (gjelühde ab Zr
Vollendung seiner Stucıjen wurde (*1°” wıeder nach Rom 2881 ıS Collegium germäa-
nıcum gesandt und dort 1606 1131 neste‘ geweıiht Er blıeh iın Rom b.

Bellarmin uınd608 und erwarb sich Jıe W:  de eINESsS OCTIOrs der Theologie.
Baron1ius hnatten ıhm 1n Kom damals schon den Carcdiınalshut prophezeit. Auf
Befehl des UOrdensgenerals trat 6C} ın AS Stift. +01nn in Steiermark über, er

theologısche Vorlesungen hıelt und Ae Pfarre (Gradwein versah. Jereits m Jahre
61°% ernannte ihn H1g Mathias Z Aht des Cistereienserstiftes Wiılhering In
Oberösterreich Anton olfradt hhehbh P 1U 21 Monate lang, denn a{Ss QA1e Bene
Qietinerabtel Kremsmiuünster durch Tod erledigt wurde, machte Mathı. Jıe (‘on-

Ian Anschlusse A11 dessen gleichnamiıge Schriuft soehben bringt der
Telegraph Aıe Trauerbotschaft VOL dem Nov erfolgten ”leben des hochw
Herrn Jos. Maurer, Pfarrers VOL Deutsch-Altenburg, in dem uUuns! und Wissen-
schaft einen hervorragenden, ausserordentheh Lleissıgen (  2l  elehrten umd rderer
verloren hat Die Redaetion;



ventualen auf Wolfradt aufmérksa111‚ S() dass ıhn dann postulierten. Papst ınd
Ordensgeneral gaben Erlauhbnis 1111 UVebertritt ın den Benedictinerorden
und December 1613 wurcde Nnfion ıls Abt Kremsmunster installıert,
welche W ürde (1° dann 26 Jahre ang bekleidete Seine Reglerung wırd als A1e

glücklichste nd glänzendste Periode Kremsmunsters bezeichnet, trotzdem damals
der dreissig]ährıge rieg W1€ der oberösterreichische Bauernkrieg DAr viele und

4 Schäden verursachten. Zur Beendigung des Bauernkrieges rug auch Abt
ıınter ihm mehr Doectoren derNtoN das Seinige redlıch beı e1nNn Stift

Theologıe als fruher Aönche gehabt. Da CTr sıch auch als 1nNnanzmann und
()Jeconom hervorgethan, S() wurde 6E Kalser Ferdinand IL 1623 auf en
Posten eines H 111 1l S ] I1 (Finanzministers) berufen, wıe m11
der Würde eines (Geheimen R:  athes bekleidet Die damaliıge nordnun der Staats
finanzen yaben ıhm Gelegenheit guften Keformen. Der Kaiser verwendete
ıhn auch ausserdem oftmals A iplom atısch 11 Au NS C H, ZUr Mit=-
wirkung Ahbschlusse des Friedens miıt Dänemark ZU Lübeck, Bundes-
versammlung der Mitglieder der katholischen Lıga ın Mergentheim 16530
ın München und 1n Regensburg, W allenstein abgesetzt wurde, sow1e Anton
Wolfradt wıeder miıthelfen musste, W allenstein neuerdings bewegen, dass er
das Obercommando der Armee nach JTılly’s 'Tod wleder übernahm. Y 1e auch
ets ım Briefwechsel muiıft Wallenstein, dem e ım amen des Kalse 9ft. poli-

völf Tage VOLr dem V’odetische Mittheilungen ZU ma.chen  T hatte, und noch
dessen letzt Brief an Wol{fradt datiert.Wallensteins (T 25 Februa

uch unter férdi1mnd IT Wo ehe und Mitglieddes Staatsrathes.
Als Cardinal Melchıior Klesel am 15 Septembér 1630 gestor en wa

ernannte Ferdinand ‚F Anton Wolfradt Z Bischof VO Wien, als welchen
ıhn Urban Junı bestätigte und iıhm qAıe Erlauhbnıs yab, dA1e
b Kremsmunster lebenslang beizubehalten. Am August 1631 wurde
Wolfradt VOLL ardına. TANZz Dietrichstein 111 Wıen ZUIM Biıschof geweıiht
erdinand In8 yverbesserte Wolfradts Jlien dıe Einkunfte des W ıener Bıs-
hums bedeutend, erhöhte CL 1m Jahre 1624 die Dotation desselben mıiıt einem

Capıtal ÖNn 100.000 {l confkiscıerte Güter des Bartholomäus Dietrichstein,
cdie aufgehobene Propstei und das Städtcehen Möckmühl in W ürttemberg I3 W

schenkte er dem Bisthume. Bischof olfradt bezeugte sıch dem Kalser Iur diese
Grossmuth besonders dadurch dankbar, das: C1e Einkünfte seines ıftes un
se1nes Bisthums oftmals dazı venvendete‚ Un Iın den JLagen der grössten eld
noth, namentlich für Kriegszwecke, dem Kalıser ansehnlıche Summen vorzustrecken.
Um auch. nach 3  a  Jussen dem NViener Bısthum erhöhtes Ansehen ZAL geben, hatte
Ferdinand IL Wolfradt und seine. Nachfolger am Ugust 1631 ın den Reichs-
fürstenstand erhoben.

W olfradt aute bıs 163é den jetzıgen Bischöflichen P5.Iaét 1n Wıen
miıt dem Aufwande bedeutender Mittel. Auch: den zweıten unvollendeten Thurm
heı i Stephan wollte e ausbauen, aber die Kriegsnoth ’ und se1 frühzeitiger
Tod verhinderten die Ausführung dA1eses Planes. Weit berühmt war seine Bibliothek
wegen ihrer Schätze, ZU denen 28 Manuscriptbände nıt den Doecumenten der

vorzüglıchsten Regierungshandlungen er Kaiser udolph 1L., Mathias und
Fer nand I gehören. Wolfradt. errichtete ın Wien auch eın Priesterseminar.

Protestanten führte er ZUE Mutterkirche zurück, ohne dass Gewalt oder
4W  an  e& angewendet, worden wäare. Die Zahl der Klöste \yurd8 unteın seiner Ke-

g1erung ın Wien bedeutend vermehr{

Ferdinand IIL. er  al für ın ın Rom die Auszeichnung des Purpurs
und man sechreibt theils Wolfradts Feinden ZU, dass er diese Würde nıcht
erhielt, theils. der Unterlassung seiner KRomreise, deren uIschu aber mıt der
Veberhäufung mıt Staatsgeschäften entschuldigte und einen Stellyertreter Alr

seinerstatt sandte Ohne weifel ‘yw ürde Wolfradt später den Cardinalshut doch
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erhalten haben, wen nıcht der Tod dazwischen getreten Wolfradt starh
nämlich nach kaum dreitägigem Krankenlager prı erst. 58 Jahre
‚YEr Sein erz ruht 111 Kremsmüunster, er u  ht, Se1Nn Leih 111 der
Katharinenkapelle 111 <{ Stephansdome 1111 1ı1en Be  ıhmt ist »111€ selhstverfasste
Grabschrift Fuil

Abhas F,piscopus, Princeps
Sıılm

Pulvis, mbra,
MDK

Sseıne Nachfolger 11 Wien und Kremsmunste1ı tzten hım prächtige enk-
Anton Wol{fradt Fuüurstbischonäler m11 den ehrenvollsten Inschriften (Verg]l

VOIN Wiıien ınd Abt des Benedietinerstiftes Kremsmünster, geheimer Rath und
Minister Ferdinand 88 on Alexander Hopf!) und Joseph Maurer. Wien, Alfred
Hölder, 1891— 1894

Der Sola.
Ein historischer ersuchOn Adam Hirschmann, Pfarrer Ingolstadt, Ganghofer.

1894 40 84
Am Decembe1r 1894 werden 1100 Jahre verflossen 111 seıtdem

Landsmann, Ze1itgenosse nd Mitbrudeln des Apostels der Deutschen 611 Miıtarbeiter
3881 der Christlanıisierung Vaterlandes as Zeıtliche gesegnet haft der
(irunder VO  — Solnhofen, der hl Einsiedler Sola Der derzeitige Seelsorger des

der unmittelbaren Nähe Solnhofensgelegenen Pfarrdorfes Schönfeld der
1öcese Eichstätt hat eIHE. tudıen Tes Erach
6111 W dige

a Hen nte Sesir mmen Erem men hat di Thätig
entfereten Mannes gehört Ja auch m1 ur Geschi

Einführung des Christenthums 111 Deutschland, gerade gut WIE dıe wel
hıstorische Wirksamkeit des STOSSCH Bonifacıus.

In ununterbrochener Fühlung mıt olas Biographen, dem Fuldaer Mönch
Ermanrıch Kllwangen, mıiıft fleissiger und zweckmässiger Benützungdes
sonstıgen einschlägigen Quellenmaterial:  Dg  s 6S nıcht. A88! letzter Stelle en
Monumenta: Germanilae 1n reicher Fülle ZU 7E Hote stan! und ınter ständiger
ausgedehnter Rücksichtnahme auf che spätere Literatur uhrt u1ıs der Verfasser

IX h das Leben es Heiligen.
a 30 Neffe des be-Der Hofkap Ludwigs des Deutschen, und

hmte ab us vonFulda, war wıider seiınen n, aber mıt. Wissen
und WillenseınesOheims 73  als Hüter der Zelle deshl ola 1C
fer der Altmühl versetzt worden. 835 oder N  CO N el r  1ın dies seiıner V
bannung den Besuch des Fuldaer Mönches Ermanrich
stürmt, das „eben des Gründers der Zelle Solnhof hrei
diese W eise eY, der Wächter dieses Heiligthums, SCINE Versöhnu Rhaban
Maurus:herbeiführen ZU können. Ermanrich gibtdem Drängen S des
nach un iırd 1841 10o0graphen Solas

Von diesem utor,der Sept 1890 als Professor der Oberreal-
schule 11 Wiener Bezirke starb, brachte Die christliche Famıhe« Nr. Y
vom Nov. 1894 einen Äängeren Necrolog. geh am Det. 1833 zZu

Wiener-Neustadt, wurde 1857 Z Priester gewelht,
VUeber die Gründe dieses unfreiwilligen Aufenthaltes handelt der Ver

ausführlıch 13 I O sich auch interessante Notizen finden über das Ver-
halten des Rhabanus Maurus 111 Streite zwischen Inmdwigdem Fromme un

inen Söhnen.
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